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Branchenlösungen überlegen…
Zentrum für Umwelt, Energie und Klima der HWK Düsseldorf 

Deutschland? Es geht voran!
• gegründet 1990
• Sitz im Handwerkszentrum Ruhr in Oberhausen.
• Serviceangebot zu allen aktuellen Fragen des Umwelt- und 

Klimaschutz 
• umfangreiches Beratungs- und Schulungsangebot sowie weitere 

Dienstleistungen.
• Federführungsfunktion Umwelt, Energie 

und Klima innerhalb der 
Handwerksorganisationen in NRW



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Handwerk … ist mobil mit eigenen Fahrzeugen

Quelle: ZDH Zentralverband des deutschen Handwerks  / Sonderumfrage „Fahrzeuge und Mobilität im Handwerk“ (August 2020)



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Handwerk … fährt moderne Fahrzeuge

Quelle: ZDH Zentralverband des deutschen Handwerks  / Sonderumfrage „Fahrzeuge und Mobilität im Handwerk“ (August 2020)



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Handwerk … fährt Diesel

Quelle: ZDH Zentralverband des deutschen Handwerks  / Sonderumfrage „Fahrzeuge und Mobilität im Handwerk“ (August 2020)



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Handwerk … ist im Einsatz sehr zufrieden mit E-Fahrzeugen

Quelle: ZDH Zentralverband des deutschen Handwerks  / Sonderumfrage „Fahrzeuge und Mobilität im Handwerk“ (August 2020)



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Handwerk … würde mehr Elektrofahrzeuge kaufen 

Quelle: ZDH Zentralverband des deutschen Handwerks  / Sonderumfrage „Fahrzeuge und Mobilität im Handwerk“ (August 2020)



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Handwerk … baut Elektroflotte aus 

Quelle: ZDH Zentralverband des deutschen Handwerks  / Sonderumfrage „Fahrzeuge und Mobilität im Handwerk“ (August 2020)



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Handwerk … braucht auch zukünftig eigene Fahrzeuge 

Quelle: ZDH Zentralverband des deutschen Handwerks  / Sonderumfrage „Fahrzeuge und Mobilität im Handwerk“ (August 2020)



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Handwerk … nutzt Lastenräder nur sehr selten 

Quelle: ZDH Zentralverband des deutschen Handwerks  / Sonderumfrage „Fahrzeuge und Mobilität im Handwerk“ (August 2020)



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Handwerk … steht im Stau und sucht einen Parkplatz

Quelle: ZDH Zentralverband des deutschen Handwerks  / Sonderumfrage „Fahrzeuge und Mobilität im Handwerk“ (August 2020)



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Argumente für und gegen Elektromobilität - 1

• Pro 100 km verbraucht ein Fahrzeug zwischen 15 und 20 kWh an 
Strom. Pro 100 KM kann man mit ca. 4 – 6 EUR rechnen

• Die heutigen Batterien sind für mehrere Tausend Lade- und 
Entladezyklen ausgelegt. 

• Elektromotoren sind leichter, kompakter und weitestgehend wartungsfrei
• Keine Lärmbelästigung im Alltag
• Keine Abgase bei E-Mobilen -> auch in Zukunft keine Fahrverbote!
• Trotz Steuerersparnis und Umweltbonus hohe Anschaffungskosten
• Bei einer Gesamtkostenrechnung (TCO = total cost of ownership) 

können Elektroautos „wirtschaftlich“ sein
• Langstrecken stellen E-Autos vor Herausforderungen
• Wenige Modelle mit Anhängerkupplung / Problem „Anhängerlast“
• Ideal für E-Fahrzeuge: täglich wiederkehrende Strecken, mit 

regelmäßigen und durchgängigen Standzeit, z.B. über Nacht.
• Lieferzeiten zwischen 4 und 12 Monaten möglich
• Reichweiten in den letzten Jahren deutlich gestiegen (300 – 400 KM)
• Elektromobilität im Bereich der Sprinterklasse noch nicht wirtschaftlich



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Argumente für und gegen Elektromobilität - 2

• Elektromobilität inkl. Ladeinfrastruktur werden von Bund und Land sehr 
intensiv gefördert

• Für BEV 10 Jahre lang keine Kfz-Steuer fällig
• Für Dienstwagen: BEV  werden pauschal mit 0,25 Prozent des 

Listenpreises versteuert. Vergleich: Verbrenner 1% des Listenpreises 
• Laden beim Arbeitgeber gilt nicht geldwerter Vorteil
• Geringere Zuladung möglich im Vergleich zur Verbrennervariante
• Ladenetz wird bundesweit intensiv ausgebaut
• Elektromobilität entfaltet ihre vollständige positive Umweltwirkung erst 

bei der konsequenten Nutzung von erneuerbaren und möglichst lokal 
erzeugtem Strom (z.B. die eigene PV-Anlage auf dem Dach)

• So kann E-Mobilität einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten!
• E-Mobilität ist mehr als nur der Tausch der Antriebstechnologie 

(Routenoptimierung, downsizing, „es muss nicht immer das Auto sein…)
• E-Mobilität auch gut für Marketing und Nachwuchsgewinnung 

„Innovativer Betrieb, Klimaschutz, Umweltschutz etc.“ 



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Zusammenfassung

• 73 Prozent der Handwerksbetriebe nutzen betriebseigene Fahrzeuge. 
Etwa drei Viertel des Fahrzeugbestands ist maximal zehn Jahre alt. 

• Fahrzeuge mit Dieselmotoren bilden nach wie vor 78 Prozent der 
handwerklichen Fuhrparks. 4 Prozent entfallen auf alternative Antriebe.

• Für 84 Prozent der handwerklichen Nutzer von E-Fahrzeugen haben 
sich diese Fahrzeuge in der Praxis bewährt.

• Nur 4 Prozent der Betriebe planen fest, in jedem Fall E-Fahrzeuge 
anzuschaffen. Mehr Zuspruch, wenn sich das Fahrzeugangebot 
verbessert, die Anschaffungs- und Betriebskosten sinken oder sich die 
öffentlichen Ladeinfrastrukturen verbessert.

• Für 89 Prozent der Handwerksbetriebe mit eigenen Fahrzeugen 
bleiben diese auch in Zukunft unverzichtbar. 

• Lastenräder für bestimmte Gewerke als Ergänzung zu den 
vorhandenen Fahrzeugen vorstellbar und bleibt insgesamt eine Nische.

• Stau und fehlende Parkplätze sind die meist genannten 
Schwierigkeiten beim Thema Mobilität und Verkehr.



Dipl.‐Ing. Peter Scharfenberg, Zentrum für Umwelt und Energie 
der Handwerkskammer Düsseldorf

Branchenlösungen überlegen…
Elektromobilität verdrängt Diesel-Motor! (WAZ 23.11.2020)

… auch in immer mehr Handwerksbetrieben

ELEKTROMOBILITÄT IM TISCHLEREI-HANDWERKDipl.-Ing. Peter Scharfenberg
Fachreferent Klimaschutz und 
Energiemanagement
HA-III-4 Zentrum für Umwelt und Energie 
Handwerkszentrum Ruhr
Mülheimer Straße 6
46049 Oberhausen

Telefon: +49 208 82055 86
Telefax: +49 208 82055 77
E-Mail: peter.scharfenberg@hwk-
duesseldorf.de
Internet: http://www.hwk-duesseldorf.de

Herzlichen Dank!


